
 „Neues Deutschland“ setzt 
auf Krieghetzerin  

Das wichtigste Presseorgan der 
Partei Die Linke feiert Pressefest mit 
der Kriegshetzerin und Lügnerin 

Doris Akrap  

Von Gerd Höhne  

Kommunisten-online vom 21. April 2011 – Ende Mai findet mal wieder das 
Pressefest des ND statt. Diese Zeitung gehört in Gänze der Gysi-Partei, ist also 
quasi deren offiziöses Zentralorgan. Dabei wurde die berüchtigte Kriegshetzerin und 
Lügnerin, Doris Akrap, als Moderatorin engagiert. 

Frau Akrap hat zum Beispiel mit dem zionistischen Kriegshetzer Henryk M. Broder 
und den antideutschen Faschisten Thomas v. der Osten-Sacken gemeinsame 
Sache und Großauftritte gehabt. Letzterer entstammt zum einen aus 
niedersächsischen Uradel und auch einem baltischen Junkergeschlecht. Die v. der 
Osten-Sackens brachten illustre Gestalten hervor: Zwei preußische Generäle, einen 
kursächsischer Kabinettsminister und Diplomaten, die reichste Frau Preußens zu 
Beginn des 19. Jahrhunderts (Christiane Fürstin von der Osten-Sacken (1733–
1811), mehrere Militärs im Dienste des russischen Zaren, einen Sternengucker und 
eben unseren Thomas. 

Dieser ist einer der Erstunterzeichner der berüchtigten Hetzschrift „Stopp the bomb“, 
die behauptet, der Iran würde Atomwaffen entwickeln und die Welt bedrohen. Dass 
genau das die USA machen, wird schamhaft verschwiegen. 

Auch hier finden wir als Erstunterzeichner die Dame Doris Akrap. Sie ist auch sonst 
für den Zionistenstaat im Rennen. Das macht sie nicht ganz ohne Eigennutz. 

„Doris Akrap im Parteibuch Lexikon, dem parteiischen Wiki mit wertenden 
Informationen in deutlicher Sprache  

Person: Doris Akrap ist eine Journalistin, die die Hasbara der Israel-Lobby 
insbesondere in vorgeblich linken Medien wie Jungle World und taz verbreitet.  

Seilschaften: In der Vergangenheit war Doris Akrap auch für ihr Engagement in der 
Kreuzberger Initiative gegen Antisemitismus bekannt.“1[1]  

Offenbar ist siw Lohnschreiberin der zionistischen Kriegstreiber. Deren 
Propagandainstrument ist eben jene Hasbara. 

Hasbara ist eine Einrichtung der israelischen Auslandspropaganda und dürfte aus 
dem Topf des Geheimdienstes Mossad bezahlt werden. Die israelische Botschaft 
wirbt offen für dieses Abteilung. Am 3. Februar 2011 veröffentlichte sie auch ihrer 
Homepage folgendes Inserat:  

„Möchtest Du die Hasbara-Abteilung verstärken?  

Dein Herz schlägt für Israel und Du hast Interesse an einem Job für 
Öffentlichkeitsarbeit im Internet? Dann bewirb Dich!  

Da solltest Du mitbringen:  
                                                 
 



Deutsch ist Deine Muttersprache.  

Du beherrschst Englisch fließend in Wort und Schrift. Hebräisch-Kenntnisse sind von 
Vorteil.  

Du hast einen Hochschulabschluss.  

Du hast fundierte Kenntnisse über Israel und den Nahen Osten.  

Du hast eine starke Affinität zu Internet und sozialen Medien.  

Es handelt sich um eine Vollzeitstelle in Berlin. Bewerbungen bestehend aus 
Anschreiben und Lebenslauf bitte bis zum 10. Februar an pub-
assis@berlin.mfa.gov.il schicken.“  

Es dürfte eine gut bezahlte Stelle sein, Frau Akrap dürfte einen auskömmlichen 
Lebensunterhalt haben.. 

Da lügt sie auch schon Mal. So protestierten Gegner der zionistischen Politik gegen 
die Aufführung des pro zionistischen Propagandafilms „Warum Israel“ in Hamburg 
und blockierten die Aufführung. Es soll, behauptet die antideutsche Gruppe, die den 
Film aufführen wollte, zu tätlichen Angriffen gekommen sein, man habe die 
Veranstalter als Drecksjuden bezeichnet usw. Die bürgerliche  Presse wiederholte 
das ungeprüft. Auch in der TAZ schrieb Frau Akrap das – und sie wusste es besser. 
Es gibt keinerlei Zeugen dieser Vorfälle, auch die anwesende Polizei hat nichts 
vernommen, 

Dass der Film ein übles Machwerk ist, steht fest. Die Protestierer verteilten ein 
Flugblatt, auf dem der Grund ihres Protestes steht: 

„Der Film „Warum Israel“ soll eine Antwort auf die Frage geben, was Israel ist. Dazu 
hat der Regisseur Claude Lanzmann (,)  im Jahre 1972 gesammelt und es zu einem 
Dokumentarfilm zusammen geschnitten. Einiges hat Lanzmann in seiner 
Betrachtung „vergessen“: Im Staat Israel leben nicht nur Israelis,2[2] sondern aus 
Palästinenser. Fünf Jahre vor den Filmaufnahmen hat Israel in dem Sechstagekrieg 
ein überlebensfähiges palästinensisches Territorium zerschlagen und besetzt. Heute 
sind den Palästinensern nur noch ein Fleckenteppich in der Westbank und der kleine 
Gazastreifen übrig geblieben – dies zusammen wird niemals ein lebensfähiger Staat 
sein können. Zusätzlich werden in der Westbank vom israelischen Staat und 
Rechtsradikalen mit Schusserlaubnis weiter Siedlungen aufgebaut. Damit werden 
Fakten für eventuelle Friedensverhandlungen geschaffen. 
Weiterhin verschweigt der Film die Tatsache, dass der Staat Israel auf den 
Trümmern von 500 arabischen Städten und Dörfern entstanden ist und ca. 700.000 
PalästinenserInnen aus ihrer Heimat vertrieb. Viele andere Gesichtspunkte, wie den 
Umstand, dass Israel bis heute für sich keine Grenzen akzeptiert, im Gegensatz zu 
der palästinensischen Seite, die Israel in den Grenzen von 1948 anerkennt, bleiben 
genauso unberücksichtigt. 
Ein Film, der das Thema Israel behandelt und das gesamte Ausmaß der Besatzung 
und Vertreibung unerwähnt lässt, kann niemals eine Antwort geben, was Israel 
wirklich ist. Der Film suggeriert, dass Israel nur eine Zufluchtstätte der Juden vor 
dem Antisemitismus sei, aber verschweigt, dass Israel zugleich die 
Existenzberechtigung der PalästinenserInnen untergräbt. 
„Die Israelis sind keine Killer. Definitiv nicht. Sie töten, aber sie sind keine Killer, das 
ist nicht in ihrem Blut.“ So argumentierte der Regisseur des Films Anfang des Jahres 
in der Berliner Zeitung. Dem ist wirklich nicht viel hinzuzufügen. In Anbetracht des 

                                                 
 



zionistischen Massakers Anfang des Jahres an der Zivilbevölkerung des Gaza-
Streifens, dem über 1.500 Menschen, darunter allein 500 Kinder, zum Opfer fielen, 
wirkt diese Aussage wie reiner Hohn.“  

Und diese Dame, die das alles für richtig hält, wohl auch vom zionistischen Staat 
bezahlt wird, diese Dame mischt beim Pressefest der „sozialistischen“ Zeitung 
Neues Deutschland mit. 

Mich wundert es nicht. Hat doch Gregor Gysi Frau Merkels Feststellung. das 
Bekenntnis zu Israel sei ein Teil der deutschen Staatsdoktrin, ausdrücklich 
unterstützt. Bodo Ramelow ist ein anderer Prominenter der Partei Die Linke, der sich 
offen zu den zionistischen  Kriegstreibern und Mördern bekennt und schließlich 
Petra Pau. Die gehört auch zu den Erstunterzeichnern von „Stopp the Bomb.“ 

Der Kreis schließt sich. Die Anti- und Scheinlinken in der PdL bieten denen, 
außerhalb dieser Partei, auf dem Pressefest des ND eine Tribüne um ihre 
Kriegshetze zu verbreiten. 

G.H. 

 
 


